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GEMEINDEBRIEF 
• Sechs Jahre Kirchenvorstand in Waldau 
 

• KV-Wahl — das ist der neue KV 
 

•„Weil Du JA zu mir sagst“  
– Drei Biblische Gespächsabende 
 

• Lagerfeuer viel gute Stimmung  
– Konfis unterwegs 
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Die erste Kerze am Adventskranz 
brennt, das Haus ist adventlich ge-
schmückt, und nach Wochen der 
Dunkelheit werden auch Kerzen wie-
der bewusst entzündet. Das ist gut: 
Kerzen haben etwas Ruhiges, Stilles 
an sich wie ein kleines Lagerfeuer für 
die Seele, an dem man einfach „Sein“ 
kann. Unruhe und Krise können dann 
für einen Moment schweigen. Und 
am nächsten Tag darf es dann auch 
wieder weitergehen. 

In dieser Zeit schaue ich nach vorne 
mit der frohen Erwartung auf Weih-
nachten – ein Fest, in dem 
Menschen zusammenkommen, 
die einander nah sind. Ein Fest, 
auf das man sich zu Recht 
freut, weil es in der Kernidee 
Ruhe und Nähe, Heimat und 
Begegnung mit sich bringt. 

Dazu gehört auch die Erzäh-
lung aus dem Stall von Beth-
lehem: dass uns an Weih-
nachten ein Kind an die Seite 
gestellt ist. Ein Kind, das uns 
die „Hand aufs Herz legt“ 
und das uns einlädt, unver-
stellt und ungeschützt zu 
ihm zu kommen – so wie es 
selbst in die Welt hineinge-
boren wurde. Für mich ist 
das ein unbestechlich star-
kes Zeichen für Frieden un-
ter den Menschen und für Auf-
merksamkeit füreinander. 

Ich finde es gut, dass wir die 
Weihnachtsgeschichte Jahr für 
Jahr hören: So behalten wir im 

Gedächtnis, das Gott sich uns nicht 
aufzwingt, sondern durch das Kind 
sagt: Ich vertraue mich auch DIR an. 
Sich auf diesen Glauben einzulassen 
ist also immer eine gegenseitige Be-
ziehungsform. 

Für mich ist die Zeit herangekommen, 
dass wir das mehr hören: dass wir in 
der Geburt und im Leben Jesu auch 
unsere eigenen Kräfte gespiegelt se-
hen: Was in uns an Talenten angelegt 
ist und in unserem Leben „zur Welt“ 
kommen darf.  

Ebenso findet sich im Wunder der 
Geburt Jesu das Wunder jeder Ge-
burt wieder. Kinder werden geboren 
und rühren uns seelisch an, verwan-
deln uns. Sie führen uns in eine Fein-
fühligkeit hinein, mit der das Einsehen 
kommt, dass unser Umgang mit der 
Welt Auswirkungen hat auf unsere 
Kinder, auf deren Kinder und alle Ge-
nerationen, die noch kommen sollen. 

Es ist ein spannendes in „die 
Welt setzen“ der Liebe.  

So kommen Sie doch gerne 
zum Krippenspiel am Heiligen 

Abend, 24.12., 16 Uhr in 
die Kirche. Hier führen uns 
die Kinder die Weihnachts-
geschichte vor und helfen 
uns, den Heiligen Abend 
erlebbar zu machen.  

Ich wünsche Ihnen eine 
gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit! 

Ihre Dorothee Heidtmann, 
Pfrin.  

Liebe Gemeinde, 
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In der Evangelischen Kirche Waldau 
fand in diesem Jahr erstmals ein Kurs 
aus der bekannten Reihe „Stufen des 
Lebens“ statt. Unter dem Titel 
„Vaterunser neu entdeckt“ wurden 
zentrale Aspekte des Gebets auf kre-
ative und persönliche Weise erschlos-
sen – durch Bodenbilder, Erzählungen 
und den offenen Austausch über ei-
gene Lebensthemen. 
Die positive Resonanz hat gezeigt, 
wie wertvoll dieser erfahrungsorien-
tierte Zugang zu biblischen Texten 
sein kann – besonders für Menschen, 
die sich mit klassischen Bibelarbeiten 
schwer tun und einen offenen Raum 
für Fragen und Gedanken suchen. 
Auch im kommenden Jahr wird die 
Reihe fortgesetzt: Der 
Kurs trägt den Titel „Weil 
Du Ja zu mir sagst“ und 
nimmt Abschnitte aus dem 
Lukasevangelium in den 
Blick. Dabei geht es um die 
Kraft des bejahenden 
Blicks – gerade in Zeiten, 
in denen wir uns selbst 
oder andere eher kritisch 
sehen. Ein JA, das uns ent-
gegengebracht wird, kann 
neue Energie schenken 

und helfen, den Tag mit Zuversicht zu 
gestalten. Jesus hat das JA Gottes zu 
uns Menschen vorgelebt – dieser 
Spur wollen wir gemeinsam folgen, 
anhand von Gleichniserzählungen und 
Bodenbildern. 
Der Kurs umfasst drei in sich abge-
schlossene Einheiten von jeweils 
zwei Stunden, die wöchentlich statt-
finden. In der Pause gibt es Getränke 
und Gelegenheit zum Gespräch. 
Geleitet wird der Kurs von Pfarrerin 
Dorothee Heidtmann und Nicola 
Neussel-Fischer. Wer Lust hat, sich in 
die Vorbereitung oder Durchführung 
einzubringen, ist herzlich eingeladen, 
Teil des Teams zu werden – melden 
Sie sich gerne!  

„Weil Du JA zu mir sagst“ 
– Drei biblische Gesprächsabende  
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Am 26. Oktober 2025 wurde in der 
Evangelischen Kirche Waldau ein 
neuer Kirchenvorstand gewählt. Für 
den bisherigen Vorstand war dies ein 
Anlass, auf sechs ereignisreiche Jahre 
zurückzublicken, die von großen Her-
ausforderungen, aber auch wertvol-
len Erfahrungen geprägt waren. Be-
sonders die Corona-Zeit stellte die 
Gemeinde vor ungeahnte Aufgaben. 
Hygienekonzepte mussten erstellt, 
Gottesdienste neu gedacht und Ge-
wohnheiten angepasst werden, da 
Präsenzgottesdienste lange Zeit nur 
eingeschränkt möglich waren. Trotz 
dieser schwierigen Phase meisterten 
Gemeinde und Kirchenvorstand die 
Situation mit Kreativität: Gottes-
dienste wurden gestreamt und über 
YouTube verfolgt, sodass Gemein-
schaft und Glauben weiterhin erleb-
bar blieben. Besonders in Erinnerung 
bleibt der Abschied von Pfarrer Frank 
Heine, der trotz Corona ein bewe-
gender Gottesdienst war. Ein Film 
mit persönlichen Grüßen und Worten 
aus der Gemeinde ermöglichte allen 
einen würdigen Abschied, auch wenn 
das Beisammensein anders verlief. 
Nicht weniger herausfordernd waren 
die Veränderungen auf der Pfarrstel-
le. Drei Pfarrer begleiteten die Ge-
meinde in diesen fünf Jahren, zwei 
davon nur kurze Zeit. Die lange Va-
kanz bedeutete für den Kirchenvor-
stand, vieles selbst in die Hand neh-
men zu müssen. Diese Phase war 
fordernd, zugleich aber auch eine 
Chance, neue Wege zu gehen, Ver-
antwortung zu übernehmen und die 

Mit Herz und Ideen:  
Sechs Jahre Kirchenvorstand in Kassel-Waldau  

Gemeinde als Gemeinschaft zu stär-
ken. Aus dieser Zeit sind Selbstver-
trauen, Zusammenhalt und Mut ge-
wachsen. 
Neben den Herausforderungen gab 
es zahlreiche gelungene und herzli-
che Momente, an die der Kirchenvor-
stand gerne zurückblickt. Dazu gehö-
ren die Osterandacht mit Pfarrer Uth, 
das Kinderabendmahl, das Pfarrer 
Frank Heine in der Evangelischen 
KiTa Waldau vorbereitete, sowie die 
„Offene Nacht der Kirchen“, die stets 
mit einem Gemeindefest verbunden 
war. Ebenso bereichernd war das 
gemeinsame Tauffest mit der Imma-
nuelkirche. Besonders hervorzuhe-
ben ist die Kinderkirche, bei der ein 
engagiertes Team sonntags ins Ge-
meindehaus einlädt, mit den Kindern 
bastelt und biblische Geschichten 
lebendig macht. All dies zeigt, wie 
vielfältig und lebendig Gemeindear-
beit sein kann, wenn viele sich mit 
Herz und Ideen einbringen. 
Auch auf den neuen Kirchenvorstand 
warten weiterhin Aufgaben, die nicht 
kleiner werden. Der Einfluss des 
Glaubens im Alltag verändert sich, 
und der Zukunftsprozess der Evange-
lischen Kirche bringt sowohl Heraus-
forderungen als auch Chancen mit 
sich. Der scheidende Vorstand 
wünscht seinen Nachfolgerinnen und 
Nachfolgern Kraft, Vertrauen und 
Mut für diese Zeit des Wandels – 
und zugleich Offenheit für all das Gu-
te, das entstehen kann, wenn Men-
schen gemeinsam glauben, gestalten 
und einander stärken. 
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